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: Dienſtag, den 22. December. 146, 


Angemeldere Fremd. 

Angekommen den 18. kad 19. December 18260 ; 
Hert Ober⸗Foeſtet⸗Aſſiſtent Schulze aus Behrent, Herr Regierungs⸗ und Me⸗ 
dizinal⸗Rath Püſch u. Herr Apotheker Meyer aus Cöslin, Herr Landralh v. Plathen 
nebſt Frau Gemahlin aus Neuſtadt, log. im Engl. Haufe. Herr Gutsbeſitzer Kits 


endorff nebſt Frau Gemahlin aus Münftırberg, Herr Techniker Selger und Hen 


houmeiſter Win benbach aus Dirſchau, Herr Kaufmann Prockowufk aus Leipzig, 
log. im Hotel de Berlin. Die Herren Rittergutsbeſitzer Graf v. Krockow aus Neu 
fadı, Drabaat nebſt Frau Gemahlin aus Gr. Roſchau, die Herren Kaufleute Tickert 
und Grabow aus Frankfurt a. O., Droff aus Elbing, Herr Partikulier Fibiger ans 
Sianffust a. O., log. im Hotel du Nord. Herr Opernſänger C. Barkhardt nebſt 
dran Gemahlin aus Leipzig, Hen Landrichter Stare nedſt Frau Gemablin aus 
Verent, Herr Kaufmann J. Iſack a. Kl. Lichtenau, Herr Wegebaameiſter Kóble a. Des 
tent, Herr Gutsbeſiter Schultz geift Frau Gemahlin aus Gora, log. im Deutſchen 
Haufe. Herr Rentier v. Zitzewitz aus Strom, die Herren Ritzergutsbeſitzer v. Pron⸗ 
ezinski aus Klincz, d. Tesmer aus Bochow, v. Laczewski nebſt Frau Gemahlin aus 
Fidlin, zog im Hotel d'Oliva. Der biſchöfl. Seminars Prokurator Herr Fuzerichke 
und Herr Meubelfabritaut Tſchüner aus Pelplin, log. im Hotel de Thor. Herz 
Amtmann Michael Below dom Grafen Rrofow aus Krokow bei Neuſtade, log. in 
den 2 Mohren. e 


f Bekaaht mach un geen. : Pe 
1 Der Bäcker Witheim Radtke und ſeine Ehefrau Wilhelmine geb. Steege 


` baben durch den, vor Eingehung ihrer She, am 2. December e. gecichtlich geſchlof⸗ 


ſenen Vertrag, die Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
Betent, den 9. December 1846. ` 3 
Königliches Lands und Stadt « Gericht. 
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2 Die Ehefrau des Wachtbüdners Johann Win aus Dameraa: Regine C. 
faserh geb. Scharping, if auf ihren Antrag zur Abſonderung der Güter, gemäß 
e Tit. 1. Th. TL A. L.⸗N., verſtattet worden; was b:emit bekannt gemacht 
wird. y ; 

Marienburg, den 26. Norember 1646. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

3 Die von dem Pfandbriefsſchuldner im Gefolge der Allerhöͤchſten Kabinets⸗ 
Oidre vom 24. Februar 1838 (Geſetzſammlung 1838 ©. 94) zur baaren Einlöſung 
gekündigten, auf den Mittergüten 

Groß: und Klein⸗Betroſchau, Danziger Landſchafts⸗ Departements, 
gemeinſchafilich haftenden Weſtpreußiſchen Pfandbriefe ohne olle Aus nahme, ſo wie 
die von dem Pfandbriefsſchuldner auf Grund derfeiben geſetzlichen Beſtimmungen, 
zum Umtauſch gegen andere gleichhaltige Piandbriefe, gekündigten Weſtpreußiſchen 


Pfandbriefe 


Przeczmus, Marienwerderſchen Landſchafts⸗ Departemente No. 1., 2, 28, 
29., 30., 55. 54., 55., 56., 57, ſämmtlich über 1000 Tpf- Vo. 34. über 
900 Thlr. und No. 70. über 50 Thlr., Zog 
werden biedurch öffentlich aufgerufen und die Inhaber dieſer Pfanchriefe aufgefers 
tert, dieſelben in kursfähigem Zuſtande entweder ſofort oder doch ſpäteſtens bis zum 
15. Mai 1847 bei den betreffenden Provinzial⸗Landſchafts⸗Direelionen niederzulegen, 
auch vou deufelben für die zur baaren Einloſung gekündigten Pfandbriefe die Jah⸗ 
lung des Nominalbetrages nebſt Zinſen vis Joharn:s 1847, in dem nächſtfolgenden, 


den 1. Juli ej. a. anfangenden Zahlungstermine, dagegen für die zum Umtauſch 


beſtimmten Pfandbriefe, andere gleichhaltige Pfandbriefe nebſt laufenden Kouvons, 
Zug um Zug in Empfang zu nehmen. : 

Mird die baare Zabíung nicht bei der betreffenden Departements⸗Kaſſe, fondern 
bei der General⸗Laudſchafts⸗Kaſſe hieſeldſt gewünſcht, ſo muß dieſes dier Wochen 


vor dem Zahlungs⸗Termine augezeigt werden. 


Svilten die vorſtehend gekündigten Pfandbriefe nicht bis zum 15. Mai 1847 
der Landſchaft eingereicht werden, fo haben die Inhaber nach der Allerhöchſten Ka⸗ 
binels⸗Oldre vom 11. Juli 1833 (Geſetz- Sammlung 1838 S. 366.) den daraus 
enifiehenden Zinſenverluſt fic feibt beizumeſſen und die Einleitung des vorſchrifts⸗ 
mäßigen Präkluſions⸗Verfahrens zu erwarten. ; 

Zugleich werden die Inhaber der in dem nachſtehenden Verzeichniſſe bemerk⸗ 
ten, bereits früher gegen Baarzahlung gekündigten und noch nicht zur ant 
fung eingereichten Weſtpreußiſchen Pfandbriefe, welche zu wiederholten Malen in 
dem Allgemeinen Anzeiger der Preußiſchen Zeitung aufgerufen ſind, hiemit nochmals 


aufgefordert, dieſe Pfandbriefe in kursfähigem Zuſtande unverzüglich zur Einlöſung 


au die unterzeichnete General⸗Landſchafts⸗Ditektion einzureichen, weil ſonſt die in den 
gedachten öffentlichen Kündigungen angedrohten Nachtheile unfehlbar eintreten müſſen. 
Matienwerder, den 9. December 1846. : 
Königl. Weitprenf. Genetal⸗Landſchafts⸗Ditektion. 
: (gez.) Freiherr von Rofenberg. 


— 2959 — 
8 LA eich u i 5 
der durch frühere W losfen 30h auf Se babes gekündigten und noch 
nicht zum Verſchein gekemmenen Weſtpreußiſchen Dlandbr: e e 
CE ATA TINTA 


= = > 

= Na me 2 Nam e CS Name 2 

2 EE SIS E 

E des iS des E > 

5 els sie 85 

— Guts.“ PS Guts. < Gut s. 

E Rthlr. E Mtbtr.! = 2 

J. DBromberger —— 

29 Benkowo 500] IſLaskowitz 10004197 Schubin 500 
2. Brzezus 600; (leng 600255 do. 300 
IICieslino 1000; 10|fowpn 200] 39 Sur zelews 100 

15 500] 7Lubſee 200] 26) S3;ewno 25 

39 Jasczez & id 2001 380 Modliberzyce 35 55 Zarfnmn 500 

15[Hammerſtein 3 Niecziszewo 601 11 25 

47(Kaezkowo | HNViedein ` 0 12) Wierzchoslawice 25 
7 Komas zyce | A: { de Vieranie Se 

110|Rabyfhin 19005 23 Samoklens 10 
I. Danziger Departement. 

20|Bariomin 75] 7|¡Riftoroo | 75] 29 Ut Vies 25 

17 Bohiſchau A e 23/Roblimez 206) 26 Woyanow 300 
2 Borzeſtowo B. 17 Robling 251 37 Wyszeczyn A. B.] 23 
7 ftlein Golmkau 100 12 Miradan 300 

40 e 9Palubin 1 
: Marienwerdeter Departement. 

151 Klein Sandrlen 35] Leiftenau 109 11] Scharnhoꝛſt | 200 
Barioszewice 200 430 Littſchen 1009 200 Skurgiew 100 
Brzozowken a t21| do. 100] 62|Etawwtowo 200 

2Thelmonie 43|%unau 25) 75 Klein Teomuar 75 

13[Gorczenica 121¡Weino- 3000 80 do. 25 
40Gryczlin & Kopalin 190 9 Misahnen 200 23) Bielfalonfa 500 

58/S3yn 30 Montken 200) 15 Wondzyn 200 

16|Kantylla 11 Klein Radowisk 500 / Wybez ‚1000 

13lëagfamieung - E 117 Sallno 100 331. do. 300 

All¥antenfee 14 Satnowo 26] Zyglond 28 

La or Schmeibemühler En 
ZüëiënobAietzn e 1001 26ſPoburke :1000 
140Dobrin 4 Kesburg 200 10) Pie Bendorf 100 
1230Filehne 49/Groß Klonia 500 53 Samoszyn 100 
718iefen 160 1älfraéiepg 900] 521 Stibve 25 
49 do. = d 1101 du: 4 200} 15) Waldawke 95 
321] Doffitite a 5 Margonin 1000} 20/Zempelkewo 1000 
Jaktorowo 50 Nie zuchowo 10 26 do. 16000 


(1 


— 2960 — e 


ER Das Königliche Yaupızollamt hat uns angezeigt, daß die wit dem 1 Tos 
mar k. J. eintretende Veränderung der Zöße auf Färbehölzer eine genaue Feſtſtel⸗ 
lung der gegenwärtig hier lagernden Voträthe defer Waare nothwendig mache. 
Wir ford ein deten Eigenthümer daher hiedurch auf, ſich rückſichtlich der Declaration 
diefer Beſtände und der Senens des Königlichen Hauptzollamtes zu erfordernden 
Erklärungen ſchleunigſt bei dieſer Behörde zu melden, 3 
Danzig, den 21. December 1846. 
Sch Die Aelteſten der Kauf mannſchaft. 

RAS Höne. Baum. Aldreſch t. 
5. Der Königliche Förſter Rudolph Möhrke zu Szadraun und die Jungfrau 
Ulrike Albertine Steffens haben für die von ihnen einzugehende Ehe, mittelſt Ver⸗ 
trages de dato Danzig, den 26. November 1846, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. Es ` 

Schöneck, den 7. December 1846. 5 N e 

Königliches Lands und Stadt⸗Gericht. 
A VE RT ISS E MEN T. 

a! In termino den 28. December e, Vormittags um 11 Uhr, 
ſoll im Sterbehanſe zu Goſchin der geſammte Nachlaſſ der Altſitzer Gaffkeſchen 
Eheleute, beſtehend in todtem und lebendem Inventarium, gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. : 


Reuftadt, den 12. December 1846. ; I y 
Ger Das Patrimonial-Gericht Krockow. e e 
Entbin dungen — “ 
e Die den 19. d. M. erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau, geb. 
von Swiderska, von einer gefunden Tochter, beehre ich mich meinen Freunden und 
Bekannten ergebenſt aazuzeigen. Auguſt v. Zitzewitz. 


Stolpe dex 21. December 1846. 
8. Die am 19. d. M., Nachmittags 4 Uhr, erfolgte glückliche Entbindung, 
feiner lieben Frau, von einem ‚gefunden Knaben, zeigt, fott jeder beſondern Mel⸗ 
dung, hiemit ergebenſt an 2 er Julius Daſſe. 

o des fälle. 

9. Am 19. ds. Abends 8 Uhr, endete Gott durch eir ) 
langen Leiden meiner lieben Frau Marianne Sophie geb. Ficht, in ihrem G6ften 
Lebensjahre, welches ich für mich und in Abweſenheit meines Sohnes u. Schwie⸗ 
gertochter hiemit anzeige. Danzig, d. 20. Decbr. 1846. Joh. Ant. Hannemann. 
10. Heute früh enſſchlief ſanft, nach langem Leiden, zu einem Seffern Leben, 
meine Fan Wilhelmine geb. Ewers. Dieſe Anzeige theilnehmenden Freunden und 
Bekannten von . ; v. Szaniawski. 

Prauſt, den 20. December 1840. 3 : 
11. Heute früh 74 Uhr eniſchlief fanft nach einem Btägigen Leiden an einer 
Unterleibskrankheir meine liebe Frau Caroline Withelmine Dorothea geb. Schmidt, 
welches ich theilnehmender Freunden und Bekannten anzeige. Eo eh 

Danzig, den 21 December 1846, Hasler, nebft Sohn und Tochter, 


nen fanften Tod die, 


12. Sonntag, den 29. d. M. Morgens 7 Uhr, entſchlief ſanft, nad) drei⸗ 
wöchentlichen Leiden am Scharlachfieber, unter innigſt geliebtes jüngſtes Söhn⸗ 
chen Guſtav, 6 Jahr 10 Monate alt. Tief betrübt widmen lieben Ver⸗ 
wandten und Freunden dieſe Anzeige N ‘ 

\ €. F. Giesbrecht und Frau. 


13. Mit berrübtem Herzen erfellen wit die fo traurige Pflicht, den ſo plötzuch und 
unerwarteten Tod unſers lieben Gatten, Vaters; Sohnes, Bruders und Schwagers, 
des hieſigen Kaufmanns Guſtav Ferdinand Zielke, im 44fen Jahre feines Ze thäti⸗ 
gen Lebens, ergebeuſt anzuzeigen. Um ſtille Teilnahme bitten 

Danzig, den 19. December 1846. die Hinterbliebenen. 
14. Das am 20. d. M., Abends 9 Ubr, erfolgte Ableben ihrer geliedten jüngſten Toch⸗ 
ter Ferdinande Therefe, im Alter von 1 Jahr 3 Monaten, uach langem Leiden, zeigen 
mit tiefſtem Schmerze, um Gite Theilnahme bittend, hierdurch ergebenſt an 
Lucht nebſt Frau. 


Danzig, den 21 December 1846. 
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Lüterartiſche Anzelgen⸗ 


e - 4 
18.8 G. Domann's Kunſt⸗ u. Buchhandlung in Danzig, opens 
gaſſe 598., find vortäthig und werden als paſſende Weihnachesgeſchenke empfohlen: 


Kniewel, der chriſtliche Hausprediger über die Evangelien 
auf alle Soan⸗ und Fefitage des Kirchenjahres, 2 Boe 3 rtl. 


Schnaaſe, chriſtliche Morgen: u. Abendfeler a, täglichen 
Gebeten. Preis broch. 1 til, in Pappe gebunden 1 sth. 5 (gr. in halb Franz 
t 10 for, in gang Franz mit Foldſchnitt und Futteral 1 ul. 25 far. 


Adam und Chriſtus oder der Chriſtbaun: in Martin Luthers Kinderſtube 
Ein Weihnachtsbachlein für alle Chriſtenkinder. Sangweiſen und Sertenfpief, 
zum Chriſtbaum in Luthers Kinderſtube. Achtzig Tenſtücke alter und neuer 
eifter. Ausgabe beider Bücher auf Velinpapier, mit 5 Stahiſlichen 1 xxv. 
15 ſgr., Ansgabe auf Druckpapier ohne Stahlſtiche 25 far. x 
16. Anerkaunt gute Weibnachtsſchtiften, voträthig bei F. A, Weber, 
Buch⸗ und Muſikalienbandlung, Langgaſſe 364.: Sy ah ewe 
Der Führer auf dem Lebenswege. Bon Dr. Reiche. (Ste Auflage.) gbd. 1 rn. 
Familienbibel fiir wahrhaft Gebildete. Von Dr. Reiche. opp 1 rtl. 
Der Menſch u. die Erziehung. ` Sammlung von Keruousſprüchen. Von Schmidt. 
cart. 5 rtl. N ` y 5 
2 ven Chatacter-Gemälden aus der bibliſchen Geſchichte Von Dr. Woike. 
art. Le rtl. 
R Außerdem ift noch eine vonugliche und große Auswahl von Sugendfdprifeen 
n eleganter Ausſtattung zu verſchiedenen Dreifen vorhanden, die old Weihnachts⸗ 
geſchenke zu ernpfehlen ſind. paar ES 


A 
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17. Ju L. G. Homan D'A Kuuſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 593. iſt vorräthig: 


Jahrbuch für oͤkonomiſche Chemie 
und verwandte Fächer. 

Eine Sammlung des Wichtigſten aus der landwirthſchaftlichen Chemie, den 
mit derſelben verwandten landwirthſchaftlichen Gewerben und der Hauswirthſchaft 
von Dr. Wilibald Artus, außerordentl. Profeſſor an der Univerſität zu Sena. 
Erſter Jahrgang. gr. 8. broch. 24 Sgr. ‘ 

Leipzig. Baumgärtuerſche Buchhandlung. 
13. Bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432., iſt als paſſe H: 
des Seit: und Weihnactsgefchenf omg: 

: Bilderbuch ohne Bilder 

: von 
H. C. Wnderfen. f 
Ueberſetzt aus dem Däniſchen von Gottfr. v. Binburg. 
Prachtausgabe, gebunden, Preis 10 Sgr. 
19. Neue Musikalien, 


im Verlage son G. M. Meyer jun, in Braunschweig, welche b. F. A. Weber 


in Danzig zu haben sind u. sich zu Weihnachtsgeschenken eignen. 


Fesea, A., 3 Lied. f. eine Sopr.- od. Tea. Stimme, op. 39. 20 sgr. 


— — Dieseiben f. eine Alt- oder Barit.-Stinms. 20 gr. ' 
— — Die sehne Kellnerin von Bacharach. 5 Gedichte von Wm. Müller, 
io Masik gesetzt L eine Bass- oder Barit.-St- op. 44. 20 sgr. 
— — 3 Lieder für eine Sopran- od. Tenor-Stinune.-op. 45. 20 agr. 
— — 5 Lieder für eine Tenor- oder Sopran-Stimme, op. 47. 20 sgr. 
Löwe, C., Die Reigerbaize, Rallade yon Avast. Grun, in Musik gesetzt für 
eine Singstimme. op. 106. 20 sgr. 


‘Train, II., Eleg. Possieen, f. e, Sopr.- vd, Ten.-$t. op. 67. 3 Hft. à 20 sgr. 


— — Gondelfelirt, f. e. Sepr.- od. Ten.-St. op. 78. 171% sgr. 
— — Spielmanns Lied, f e. Ten.- od, Sopr-St. op. 79. 171% age. 


\ 


Wiseneder, C, 6 Lieder f. eine Mezzo- Sopr,- od. Alt-St. op. 12. 20 sgr. 


— — 4 Lieder f. eine Bass- od. Barit.-Stimme. op. 13. 20 sgr. 


—— — —— 


5 An li g een 
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qe 20. : 


unst-Aussteflung < 
Sr im Saale des grüuen Thores.. SZ 
% Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. ae 
* Eintrittsgeld 5 Sar. , * 


RO os BE 


21. Ein Barhiergehtilſe findet Coudit'on bei Schippke Wollwebergaſſe. 


y A 
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Se 


a Gewerbe⸗ Verein. 


Mittwoch, den 23., (nicht Donn erſtag) 7 Uhr Abends, Vortrag 
„Ueber Verbrauch von Cifen.« $ o 

Gewerbebörſe. Herr Juſtizrath Greddeck: „Mittheilungen über das neue 
Criminal⸗Prozeß⸗Verfahren.“ : E 

Der Borſtand des Danz. Allg. Gewerbebereins. 
23. Die hieſige Muſifſchule, welche den ſchulgerechten elementariſchen u. höhern 
praktiſchen und theoretiſchen Unterricht für Muſiker u. Muſikdilettanten bezweckt, 
nimmt zum 1. Januar wieder Schüler für den Pianoforte⸗Unterricht, Geſang 20. auf 
Das Honorar Dir den wöchentlichen Unterricht von 2 Standen iff monatlich 1 Rete. 
> ’ E. F. Ilguer, Vorſtädiſchen Baden Mo. 2034. B. 

au Die Preussische National-“ ersicherungs- 


Gesellschaft in Stettin 
empfiehlt sich zur Uebernahme ven Versicherungen gegen Feuersgefalir auf 
Gebäude, Mobilien, Getreide, Waaren aller Art, Zu sehr billigen Prämien, 
ohne den Versicherern eine Nachschuss-Verhindlichkeif aufzuerlegen, und er- 
theilt stets gerne jede nähere Auskunft der Baupt-Agent ` — 
: A. Wendt, : 
Heil. Geistgosse No. 978., gegenüber der Kuhgasse. 


25. Anträge für die Lebens⸗Verſicherungs⸗Societaͤt 
„Hammonia“ zur Verſichetung einzelner und verbundener Leben u. Aus⸗ 


ſteuet nimmt an E. U: Lindenberg, Jopengaſſe No. 745. 
26 Leutholzſches Local. | 
Dienftag r, Mittwoch, und Donnerftag 
Soiree musicale. 


Anfang 7 Uhr. 
ORDER PAIS A E : 
5 27: Einem geehrten eben b ich mit, mich e 1 D 
© arzt in vorkommenden Fallen zur geneigten Beachtung zu empfehlen. 
A. Derſing, Wund. u. Zahnarzt, Langgaſſe Ne. 2000. A 
` > DOS SOP DE —— OS VISA \ 
28. Für den milden Beitrag zur Beerdigung des Carl Henichmarck ſage 1 
den beſten Dank. ) ; o Gerh. Jantzen. 
, , Doldid)miedeg 1077, ¿ft die in Naurung ſtehende Untergelegengeiz zum 1. 
April k. J. zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt noch mehrere Schuhmacherwaare, ſo 
wie Zeiten, kl. u. gr, neue und alte, ſofort ¿a verkaufen. ' 


30. Roßſchweife zu Schlittengeläute w. gefaͤrbt Bieitg. 1915. bei Brandt. 
31. Anfangs Poggenpfuhl iſt 1 Unterwohnung zu zem Rab, Fleiſcherg. 58 
Daſelbſt ſind auch 1 oder 2 acht mahag. Spieltiſche zu verkaufen. 


2 


8 Bus ¿S . > 


' 
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7 Marzipan: Austellung. 


Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich 
auch zu dieſem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit einer großen Auswahl ſehr ge⸗ 
ſchmackvoll angefertigtem Marzipan verſehen bin, außerdem empfehle ich noch Ma⸗ 
caronen, Zuckernüſſe, Bonbon, gebrannte Mandeln und eine große Auswahl Pariſer 


Deviſen⸗ und Liqueur Bonbon, mit der Bemerkung, daß ich auch in dieſem Jahre 
ſämmtliche Artikel zu den allerbilligften Preiſen verkaufe. ; 


J. Neumann, Langgarten No. 57. 


33. Ein in einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt belegenes Grundſtück, welches 
ſich zu einem Ladengeſchäft eignet, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und ſogleich 


zu beziehen. Meldungen werden durch das Königl Intelligenz⸗Komptoir unter der 


Bezeichnung II erbeten. : 
34. Circa 6000 Rthlr. follen, wenn auch in kleineren Poſten, gegen unbezwei⸗ 
felte Sicherheit, ſowohl auf ländliche als auch ſtädtiſche Hypothek, zur erſten Stelle 
begeben werden. Commiſſionair Schleicher, Laſladie 450. 

ö E Vormittags: Langenmarkt 505. 
35. Ein Thaler Belohnung demjenigen, der ein beim Hinausgehen aus der Ref» 


ſource Concordia verlorenes, geſticktes, wit Spitzen beſetztes, J. W. gezeichnetes Batiſt⸗ 


tuch, Langgaſſe Nro. 563 obgiebt. 
36. orräthig in der Antiquaritats - Buchhandlung v. Theodor Bertling, Heil. 
Geiſtgaſſe Nro. 1000: Wolff, Gonverf.-Lerifon, 5 Bde., eplt., ft. 6 Rthlr f. 1 Rihlr. 


25 Sgr.; Conteſſas ſämmtl. Werke, 9 Bde., eleg. hörzbd., ft Sty f. 21 Rthlr. 5 , 


Becquerel, populäre Naturlehre. m. Kpfr. 9 Thle. Stuttg. 845, ſt. 126 Rhelt. f. 
1 Rtblr.; Rhelniſche Sagen, m. 24 Kpfr. et) eet a M. 821, ft. 16 Rehie. 
f. 314 Rthlr.; Oken's Natungeſchichte mit Atlas, «plt., ft. 40 Rthlr. $ 20 Rihlr.; 
Malinowsky, d. erfahrene Hausfrau, ft. 1 Rthlr. f. 15 Sgr.; Lesage, Histoire de 
Gil Blas. 1 Bde. 20 Sgr.; Sue, E., d. ewige Jude. 10 Thle., cplt., ft. 3 Rthlr. 
f. 114 Rthlr.; Burckhardt; engl.-germ. and germ.-engl. Dietion. Eleg. hFrzbd. 
ft. 274 f. 114 Rehlr. 1 | 

37: Der Finder eines Gummiſchuhes mit Lederſohle möge deuſelben Breitgaſſe 
No. 1194. gegen eine Belohnung abgeben. ai B 
38. Langgarten, Hospitalshof Mo. 49., wird rein u. eigen gewaſchen. | 
39, Auf 5 in der Altſtadt gelegene Hiuſer, weiche auf 9000 ritt abgeſchätzt u. 
tür uber 9000 rel werfichert find, werden zur 1 Stelle 3600 vil. geſucht. Das Nae 
bere hierüber bei A. V. Guth, Rambaum 828. f 

40. 150 Mtkir. werden gegen MWechieirn. Dopp. Sicherheit geſucht und Adreſſen 
perf. unter I. G. 47. durchs Intell. Cort. erbeten. ‘ 


41 Beſtellungen o. ¿dr Brück. Torf nimmt R. Jobelmann Langen markt au. 
42. 1280 rtl. werd. z. 1 Stelle gel. Adreſſe Litt. A. u. d. Intellig.⸗Cowt. an. 
43. Sechs Git. Waaren find von Bromberg eheſtens nach Danzig zu befärs 


dein) ſollte Jemand der Herten Frachtfuhrlente in einigen Tagen dieſe 
Tour machen, fo melde man ſich Pfefferſtadt No. 233,31. 
; : Beilage, 


: / 
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No. 299. Dienſtag, den 22. December 1846, 


x ee t eS An FRE 
44. Neuſchotlland 16. iſt der Gaſt⸗Stall u. Hackenbude zu vermiethen. 
45. Breitgaſſe 1043 iff 1 meubürte Hinterſtube mit Kabinet zum 1. Januar 
zu vermiethen. \ 
46, 3. Damm 1429. ift 1 Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


47. Eine Vorderſtube mit Meubeln iſt Fleiſchergaſſe 152. zu vermiethen. N 


48. Langefuhr No. 43. find herrſchaftl. Wihnungen nebſt Eintritt in den Gar: f 
ten zu vermiethen. Näheres daſelbſt in den Vormitkagsſtunden von 8 — 10 Uhr. 
—— —— nad TT 


Au. ee KN 


49. Auction mit Weinen. 

Mittwoch, den 23. December c., 10 Uhr Vormittags, werde ich im Haufe Ans 
kerſchmiedegaſſe 179. für Rechnung Auswärtiger, folgende billig (ott Weine, in 
beliebigen Quantitäter, öffentlich verſteigern, als: ' 

1200 Flaſchen Chateau leoville; margeaur, Medoc, St. Fallen, fein Graves, 
Haut⸗Barſac, Sautecnes, Muscat mel, alte Rheinweine, Madeira u. vorzüglich 
ſchͤnen alten Portwein, und lade ich hiezu Kaufluſtige geherſamſt ein. 
5 = J. T. Engelhard, Auctionator. | 

Sachen zu derkauſen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


50. Fichten Klobenholz, der Kaaſter 3 4 a. 15 far, frei vor die 
Thüre, iſt erſter Damm No. 1112. zu haben. c 

51. Während der Weihnachtstage ijt mein Papp⸗ u. Leder⸗Gakanterie⸗ Waa⸗ 
ven: Bi déit dis Y uhr Abends gesfíner. Empfeble noch alle Sorten von Schreis 
bes u. Zeichnen⸗Materialien: ſowie Folio u. Wirthſchafis bücher zu billigen Preiſen. 


N. Muller, Jopengaſſe so. 735. wahe ver nmn, 


52. Ehen emplangene sehr schöne frische ardellen empfiehlt 
A. Schepke, Jopeng. 596. 


ss, Eine neue Sendung frischen grosskörnigen astra- 
chanischen Caviar erhielt und empfiehlt e 
| F. A. Durand, Langgasse 514., 
Ecke der Beutlergasse. ` 


Ar ds 2 Zus 


? 


/ 
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Gummiſchuhe mir and ohne Sohlen empfehlt in größter Auswahl 
i 105 feften ſchul putes: F. W. Dolchner, Se 


: + 

55. Die erwarteten Kleiderhalter (Pagen) mit Springfedern, bei ſchlech⸗ 

W tera Wetter ſehr brauchbar, find nun wieder in großer Aus wahl 
eingegangen. H. S. Cohn, Langgaſſe No. 392. 
56. Johannisgaſſe No. 1301. ſtehen 2 birkene Kommoden zum Verlauf. 
67. Bremer Cigarren 
verkaufe ich pro 100 Stück von 25 Sgr. an, pro Mille zum Kostenpreise u. 
offerire fekte Hav.-Cigarren bei neu erhaltener Zusch dung in mehreren Sor- 
ten und schöner abgelegener Waare billigat. F. Schnaase Sohn. 
56. Auf mehrere Sorten feine, in Orig.-Fl. erhaltene 1842r Rheinweine 
macht aufmerksam und empfiehlt zum Feste sein Weinlager 

F. Schnaase Sohn, 

59. Traubeurosienen, Feigen, süsse und bittere Mandeln, Mandeln in 
Schaalen, Sardinen in Oel, Sardellen, Oliven, Capern, eingelegte Limonen, 
Trüffeln, Italienische Maronen oder ächte Kastanien, eingemachten Ingber, 


engl. Pickles und Mixed Pickles, India Soy, Succade, Italienische Moeca- 
Fon, diverse Sorten Chocolade, Tafelbouillon, engl. Senf, franz. Mastrich, 


Perl- und ächten Sago, Vanille und andere feine Gewiirze, Bonbons, Ger- 
stenzucker, gebrannte Mandeln ete. empfiehlt billigat B. Braune. 


60. Verschiedene Sorten schwarze Thees, als: feinsten Peece-Blüthen-, 


Pecco-, Congo- und Bohe-, so wie grüne T es, als: feinsten Soulong, 

npowder-, Emperial- oder Kugel-, Haysan-, Tonkay- und Haysanchin- Thee 

empfiehlt bei Abnahme grösserer nnd kleinerer Engl zu billigen Preisen 
raune, 


DI CCC NG 2 
61. Von einer auf eloͤſten Handlung follen räumungshal⸗ 25 
ber franzöſiſche u. niederländiſche e e e ad zu einem fer- Se 

2 tigen Patetot die früher 8, 10 u. 12 Rehlr. gekoſtet, für 5, 6 u. 7 Rthlr., = 
desgl. Stoffe zu fertigen Beinkteidern früher 4, 5 und 6 Rthlr., mit 21 u. 2 

E 3 Rthte. ſchleunigſt verkauft werden Frauengaſſe M 832, E 

ESTO EIA EIN 73933177] 


02. Ithalieniſche e: Taffekes 

zu Kleidern bei ganz vorzuͤglicher Gute zu ſehr billi⸗ 
gen Preiſen empfiehlt A. Weinlig, Langgaſſe 408. 
o Schwarze u. graue Caſtor⸗Knabenhüte ge 


NS A. Beinlig, Langgaſſe 408. 
64. Tafelförmige Pianofortes find vorcäthig bei Schuricht, Hundegaſſe 250. 
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és. A. Weinlig, Langgaſſe 408. 


empfiehlt zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken die neueſten Ball⸗Coiffures, in Blumen 
und Chenille, Glacee⸗ u. wolleue Handſchuhe, Schleier, Shawls, ſeidene Schürzen, eine 
große Auswahl Cravattentächer, geſtickte Kragen, Pellerinen, Derthen, Taſchentücher, 
nebſt vielen andern, in das Fach der Mode einſchlagenden, Artikeln. 
: Für Herren I 

feidene Tücher, Shawls, Cravattes, Taſchentücher, Handſchahe aller Art, Vigogne⸗, 
wollene u. baumwoll. Jacken, Pantalons u. Socken, Ean de Cologne bei ganz vor⸗ 
Kräider Qualität zu den möglichſt billigſten Preiſen. : 


66. Gummiſchuhe 


mit und ohne Sohlen, für Damen, Herren und Kinder empfiehlt : 
qe Otto de te Roi, Schnüffelmarkt No. 709. 
67. Im Frauenthor werden 13 Ellen ſchottiſcher Camlott, 1 Paar 


Strümpfe, 1 Haube, 1 Cravattentuch und 1 Taſchentuch für 30 Sgr. verk.; 
außerd. werd. ſämmtl. Manufactur⸗Waaren zu Fabrik⸗Preiſen um zu räumen verk. 


en, Cine Auswahl Blechſpielſachen gehn aufs billigste E. Bland. 
Stand Langgaſſe, dem Haufe des Herrn Weinlig gegenüber, 


69 W. A. Sanio, Holzmarkt 1338., vormals C. II. Preuss & Co ` 
empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachten sein wohlassortirtes Lager von 
Fayance-, Glas-, Porcellain, als anch -Galanterie- und Spielwaaren, der güti- 
gen Beachtung Fines geehrten Publikums, unter Zusicherung, bei reellster 
Bedienung die möglichst billigsten Preise zu stellen. 
De >> VVV 
70. Zum bevorſtehenden Zeite empfehlen wir eine reichliche Answahl fan. e 
ber geacbeitete mid von beſten Qualitäten leinene Oberhemden v. 12% — 5 dy 
o Rthir., Nacht⸗ od Unterhemden v. 20—50 Sgr., Scherting⸗Oberhemden v. 1% 
Y 2174 Rihlr. zu diverſen Preiſen; Damen⸗ große Madchen⸗ und Anaben- ih 
Y Hemden, ſowie woll. Geſundheitshemden u. Leibbinden, woll. u. baumw. DU IN 
Y terjacken, Beinkleider u. Strümpfe, Chemiſetts, Kragen, Mauſchetten, ſeid. dh 
N u. baumw. Halstücher, ſeid., leinene u. baurgw. Taſchentücher u. ſ. w. zu den 4 
Y billigftes aber feften Preiſen. sy N A 
% : Gebruͤder Schmidt, Banane Mo. 516. A 
KEE SE 
mt. Um vor dem Weihnachtsfeſte zu räumen, 
ſollen verſchiedene Herren⸗Garderoben, als! Sackröcke, Pallitots, Oberröcke, Leib⸗ 
röcke, Weſten, Beinkleider, Haus: und Schlafröcke, Atlas⸗Shawls, Hüte, Mützen 
ze, zu auffallend billigen Preiſen verkauft werden bei 


W. Aſchenheim, Langgaſſe W 371. 


in den Morgenftunden von 9 bis 11 Uhr beſehen werden. 


92. Damenſtruͤmpfe DD. 2 Ditbte., Tricot » Jaen und 
Hoſen a 15 Sgr., Schürzen a 5 Sgr., Creas 60 Ellen 7 Rthlr., Tiſchtücher a 
15 Sgr. emfiehlt S. W. Löwenſtein, Langgaſſe. 


on Fenſterglas, Spiegel un Spiegelglaͤſer vnize sei 


A. Livdenderg, Jopeugaſſe Ro, 745. 


74. Auf der langen Brücke, die 5. Bude vom grünen Thor, ſind ſehr gute Ci⸗ 
garten a 12 far, das Handelt, ſowie der letzte Reſt Gummi⸗Schuhe a 173 ſgr. d. 


Paar zu haben. 

75. Feigen, Traubenteſinen, Mandeln, Checolade in den beliebten No., Stea⸗ 
zin-Lichte, Bilder Checolade 120 Tafeln auf 1 U, wie alle Gewürzwaaten empfiehlt 
Agtza ` - G. F. Küffner, Schnüffelmarkt We, 714. 

76. MNipergafe 467. iſt gute f. werderſche Milch u. Schmand zu haben. 


77. Die neueſten Muffen, Wintermuͤtzen file Herren und Knaben 


. Auswahl empfiehlt billig R. A. Berghold, Laugen markt No. 500, 
le) 


78. Zwei verſchiedene Schneenetze, 1 Kinderbettgeſtell, 2 Menagekoͤrbe, 6 Rohr: 
ſtühle find Breitgaſſe No. 1043. zu verkaufen. 

79. GH Ein Paar ſtarke Wagenpferde, Rappſtuten, 11 und 12 Jahr alt, fies 
ben zum Verkauf im Stall vorſtädiſchen Graben No. 2085. und können daſelbſt 
80: Ein birkener Sopha⸗Tiſch, 1 Sophabettgeſtell, 1 Waſchtiſch, 1 Schreibe⸗ 
pult mit 2 Spinden, ſteht Poggenpfuhl No. 392, zum Verkauf . 
en Tagnetergaffe 1311. ſiehen 12 birk. polirte Robrſtühle billig zu verkaufen. 


22 F. W. Dölchner, Schnuffelmarkt 2 


Ne 635. empfiehlt fein reich aſſortirtes Lager von Re⸗ 


gen: „ Sonnenſchirmen eigner Babrif zu biltighien feſten 


os Vicifen. 


: a e N af 
25 3. Geſtern erhielten wir noch 15 Kitten Holy E 
x pielwasren worauf wir namentlich Wiederverkäufer aufmerlſam machen. ze 
> . ’ Pitz & Czatuecki. 
FFC 
. Oscar Adalbert Weiſſ, Jouvelir, Gold⸗ und 


Silberarbeiter, empfiehlt außer feinem großen, aufs geſchmackvollſte gear- 
beiteten Lager Gold: und Silberwaaren, — Granaten 1000 Stück a 15 Sgr. — 
SCH | Zweite Beilage. 


Ka 
2 


2069 — e 


Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. ; 


No. 299. Dienſtag, den 22. December 1846, 


85. Die züͤhmlichſt bekannten Zucker⸗ und Pfeffernuͤſſe ſind wieder: 


vortäthig bei J. J. von Kampen, Jacobsthor No. 903. 


6. Bonbon 10 (av. u, bunt einpapien, IN vorzuͤglicher Güte, 


Kugel⸗Bonb. 12 ſgr., Liqaeur-Bonb. 20 ſgr., Macronen, gebr. Mandeln, Merfellen: 
12 far. U, Checoladeuplatzchen in 5 Sorten 12—24 fg, U, Deviſen⸗Chocolade, 60 
Tafeln 14 fgr., in der ; Soe : 
Bonbon⸗Fabrik Breit: u. Zwirng.⸗Ecke 1149. 

87. Beitſchirme, 2. u. 4⸗flüglich, werden billig Frauengaſſe No. 852. verkauft. 
88. 2 Paar Sophabeitgeſtelle ſtehen z. Verk. Catharigenkichenſt. 522., 1 T. he 
89. 1 nenes mahag. elegautes Sopha iſt Fleiſchergaſſe 152. zu verkaufen. 
EE 
500. "Ze Sckublager vm E. Helfrich „Berlin, E 
E? bei Max Schweitzer, Langgaſſe Nro. 378, ek 
3% iſt zum bevorſtehenden Weihnachtsſeſte mit allen Sorten Damen⸗ und Kinder⸗ 2% 
3 ſchuhen und Stiefeln auf das reichhaltigſte aſſortirt. 


3 
cio ne 


31. Mit dem Ausverkauf von Pfeifenköpfen wird noch bis zum 1. Januar forte: 
gefahren, auch iſt daſelbſt ein Schaufenſter zu verkaufen Goldſchmiedegaſſe 1071. 

: 3 C. Kauer, Porzellaumaler. 
92. Von dem echten Rapé da Bahta empfing ich neuerdings ein 


Parthiechen, welches ich ſehr bedeutend billiger erlaſſen kann. Zugleich er⸗ 


falls zu ſehr billigem Preſſe verfaufe,  — F. G. Kliewer, 2ten Damm. i 
93. Echten beſten Wachsſtock, gemalten und mit Dev ſen ver⸗ 
ſehenen, weißen, gelben u. bunten für Kinder, desgl. Taſele, Laternen⸗ u. Altar⸗Lichte, 
vic auch bee en und Motardes fünfl Wachslichte, dergl. kleine zu Weihnachts⸗ 
bäumen, empfiehlt; zu den billigſten Preiſen aus feiner. Fabrik Iften: Damm und Nie⸗ 
derlage Langenmarkt. : 

E. G. Gamm. 


Fmmobitia oder unbewegliche Sachen. 
94. Nothwendiger Verkauf. e 
Das der Wittwe Zeie Bluhm geb. Marſchall zugehörige, in Oliva unter: 
det No. 5, des Hypothekenduchs gelegene Gtuupſtück, abgeſchatzt auf. 618. Rihli.,, 


“ 
- 


— 277 ` 


6 Sgr. 2 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in des Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, foll 5 N 
am 20. Februar 1847, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftiit werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. : 
; . Königliches Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
95. Nothwendiger Verkauf. 

Dan der Frau Johanne Eliſette Lezius geb. Lorenz gehörige Gut Ludolphine 
kei Oliva, No. 37. A. des Hypotheken⸗Buchs, abgeſchätzt auf 7811 Rthlr. 27 Sgr. 6 


Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu 


ſehenden Taxe, ſoll R 

, am 27. Mai 1847, Vormittags 11 Use, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. , 

Königl. Lands und Stadtgericht zu Danzig. 

E Notywendiger Verkauf. 

Die den Käthner Shritian und Dorothea Zollſchen Theleuten gehörige, auf 
der Kronenhöfer Freiheit unter der Dorfsnummer 22. delegene Kathe und die dens 
ſelben aus dem Vertrage vom 5. November 1826 auf 75 []Ruthen ebendeſelbſt 
zuſtändigen Rechte, welche auf 81 rtl. 10 fgr. taxirt find und von deren die Tare 
fowie die Erwerbungsverträge in der Regiſtratur einzuſehen fino, ſollen im Tes 
mine am N e 
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an ordentlicher Gerichtsſtelle, un Wege der nothwendigen Subhaſtation, verkauft 
werden. \ ; 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Práctufion ſpäteſteus in dieſem Termine zu melden. er 
Danzig, den 5. December 1846. i 3 
WË Königliches Lande und Stadtgericht. 

CH Freiwilliger Verkauf. 
Das den Gebrüdern Carl Auguſt, Emil Albert, Julius Richard und Wil⸗ 
heim Gotthilf Rennepfennig zugehörige, auf dem 4. Damm, nach dem HNaasthore, 
bieſeldſt, unter der Servis⸗Nummer 1873. und Mo. 14. des Hypothekenbuchs gelege⸗ 
ne Grundſtück, abgeſchätzt auf 1439 Rihlr. 26 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſt henden Taxe, ſoll 

am 22. (zwei und zwanzigſten) Januar 1347, Vorm. 11 Uhr, 
behufs der Anseinanderfegung der Zei Ser an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Königl. Laud⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


97. 
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9. (neunten) April 1847, Vermittags £0 (zehn) Uhr, .. 


Extra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 299. Dienſtag, den E22. December 1846; 


Nach dreiwöchentlichen harten Leiden entſchlief ſanft heute 9 Uhr Abends un 
ſere innigſt geliebte Mutter 
Frau Anna Eliſabeth Wiebe geb. Möske, 
in ihrem 72ſten Lebensjahre, welches wir mit betrübtem Herzen Freunden und 
Bekannten, mit der Bitte um ſtille Theiluabme, ſtatt befonderer Meldung, erge⸗ 
benſt anzeigen. 
Oliva, ten 20. December 1846. 


Die Hinterbliebenen. 


De Herr Shaufpiel Director Denée hat uns das freundliche Anerbieten gemacht, 
Mittwoch, den 30. d. M., eins der neueſten, üderall mit großem Beifall zur 
Aufführung gebrachten dramatiſchen Producte, a 


a „Eine Familie“ 

Original⸗Schauſpiel in 5 Akten nebſt einem Nachſpiel von Charl. Birds Pfeiffer, 
zur Aufführung zu bringen und die Hälfte der reinen Einnahme unſerm Armen⸗Direc⸗ 
torium zur Verwendung für die hieſigen Orts⸗Armen zu uͤberweiſen. 

Wir haben dieſen Beweis der Theilnahme an den Nothftänden einer ungewoͤhn⸗ 
lichen Zeit um fo dankbarer und bereitwilliger entgegengenommen, als wir das Vers 
trauen zu dem ſtets bewährten Wohlthätigkeits⸗Sinne unferer lieben Mitbürger hegen, 
daß fie gerne auch bei dieſer Gelegenheit den Armen ein Scherflein ſpenden und ſich 
dadurch einen doppelt angenehmen Abend bereiten werden. 


Danzig, den 22. Decemder 1846. 


Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
v. Weickhmann. 


Entgegnung. 


* * Ce 
A S — Ur 


S. wie ich die von Herrn Gerhard veröffentlichten §§ eines angeblich zwi⸗ 
ſchen ihm und mir geſchloſſenen Contracts für falſch erklaͤrt habe, fo erklaͤrt Herr 


Gerhard nun meine Erklarung für eine Unwahrheit und es kaͤme nur auf mich an die 


Scene von Shakeſpeares berühmter, ſiebenmal zurückgeſchobener Luͤge, vor den Augen 
des Publikums aufzuführen; da jedoch hierdurch nichts bewieſen werden kann, weil je⸗ 


der ein ehrlicher Mann heißen will und bei feiner Behauptung bleibt, wo einer doch 


nothwendiger Weiſe ein Lügner fein muß, ja ſelbſt ein öffentlich ausgelegtes Document, 
ras E ein unechtes fein kann, fo wiederhole ich nochmals, daß das Weitere 
d. h. die Ermittelung des Thatbeſtan des den Gerichten zuſtehe. Den 
Reſultaten ſehe ich mit Ruhe entgegen und werde ſie ſeiner Zeit mittheilen. Das 
bisher gethane kann ich nur als eine truͤbſeelige Machination des Herrn Gerhard er⸗ 
kennen, der ſich in mir einen Concurrenten um die Abonnenten des Dampfboots vom 
Leibe halten will, wie er ſich früher mit Hand und Fuß gegen die Niederlaſſung eines 
neuen Buchhaͤndlers wehrte, weil er, der Vertreter der olksrechte und der allgemei⸗ 
nen gg aller Erwerbszweige, ſich doch für die ſeinigen gerne Monopole vindi⸗ 
ciren möchte, 

: Ich bin Fein Freund von öffentlichen Beſprechungen reiner Privatinteerſſen, ſei er 


mit gewohulicher, mit geſperrter oder mit fetter Schrift ich halte auch meine 


Perſon nicht Fir fo wichtig um zu glauben ein ganzes großes Publikum nehme allge⸗ 
meinen Antheil an dem was mir begegnet, ich wuͤrde auch dieſe Angelegenheit, eben 
weil fie nur die Intereſſen zweier Privatperſonen berührt, nie vor das Forum der 
Oeffentlichkeit gezogen ‚haben, da Herr Gerhard jedoch gerade ein großer Freund der 
Publication feiner perfóntidien Meinungen und Angelegenheiten iſt, mit dieſer Veroͤf⸗ 


